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E-Petition "Freifläche in Löbtau für Hunde"

P0056/21 

Sehr geehrte 

Ihre Petition wurde in der letzten Sitzung des Ausschusses für Petitionen und Bürgerbeteiligung 

am 31. März 2021 behandelt. Nach eingehender Prüfung des Sachverhaltes wurde festgestellt, 

dass Ihrer Petition leider nicht abgeholfen werden kann. Die Kopie der Beschlussausfertigung 
füge ich diesem Schreiben bei. 

Zum Hintergrund des Beschlusses gebe ich Ihnen folgende Informationen aus der Prüfung Ihres 

Anliegens durch den zuständigen Geschäftsbereich Umwelt und Kommunalwirtschaft zur Kennt­

nis: 

„Die Ausweisung von Gebieten mit Leinenzwang erfolgt über die Polizeiverordnung. Diese wird 

vom Geschäftsbereich Ordnung und Sicherheit vorbereitet und aktualisiert. 

In Löbtau bestehen nur wenig Einschränkungen (Spielplätze, Brunnen, ... ) durch einen Leinen­
zwang. Der Altstädter Bereich des Leinenzwangs endet entlang der Ammonstraße und der 

Könneritzstraße. Das Kerngebiet von Löbtau ist davon nicht betroffen. 
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Sie erreichen uns über die Maltestellen: 
Prager Str. und Pirnalscher Platz 
Öffnungszeiten: 
Mo-Do 9-18 Uhr 
Fr 9-15 Uhr 

Für Menschen mit Behinderung: 
Parkplatz, Aufzug, WC 

Elektronische Ookufllentc mit qualifizierter elektronischer Signatur können uber ein Formular eingereicht werden. Oarubcr hinaus gibt es d,e Möglichkeit, E,Mails 

an die Landeshauptstadt Dresden mit einem S/MIME-Zertiflkat 2U verschlüsseln oder mit OE-Mall sichere E-Mails zu senden. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie unter www.dresden.de/kontakt. 



. 2. 

Für öffentlichen Grünanlagen gilt die Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzun­
gen und zum Schutz der kommunalen öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen (Grünanlagen­
satzung) vom 27. Januar 2011. Sie sichert den Schutz und die Erhaltung der öffentlichen Grün­
und Erholungsanlagen. Es sind gestaltete Freiflächen und dienen der Bevölkerung zur Erholung 
und Freizeitgestaltung. 

Die wesentlichen Aspekte zur Nutzung der Grünanlagen regelt Paragraf 4 (1) "Jedermann hat das 
Recht, die Grünanlagen so zu benutzen, wie es sich aus der Natur der einzelnen Grünanlagen 
und ihrer Zweckbestimmung ergibt. Die Nutzung hat schonend zu erfolgen, so dass bauliche An­
lagen, Anpflanzungen, Einrichtungen und Ausstattungen nicht zerstört, beschädigt, verschmutzt, 
insbesondere nicht mit Farbe besprüht, entwendet oder anderweitig beeinträchtigt und andere 
Grünanlagenbesucher nicht gefährdet oder unzumutbar gestört werden." 

Der Gemeingebrauch aller Dresdner zur Erholung und Freizeitgestaltung steht im Vordergrund. 
Die gegenseitige Rücksichtnahme ist das entscheidende Gebot. In öffentlichen Parkanlagen kön­
nen Hunde ohne Leine geführt werden, soweit dies nicht im Bereich der Leinenpflicht aus der 
Polizeiverordnung liegt und andere nicht beeinträchtigt werden. 

Die Hundehaltung ist auch eine besondere Form der Freizeitgestaltung und kann privatrechtlich 
or:ganisiert selbstständig tätig werden. Die Stadtverwaltung Dresden unterstützt bereits einige 
Vereine des Hundesports durch Verpachtung von Grundstücken im Stadtgebiet. Diese richten 
Flächen her, bewirtschaften Sie und können diese auch anderen Hundehaltern sowie ihren Mit­
gliedern zur Verfügung stellen. Projekte von Vereinen können auch in den Stadtbezirksämtern 
beantragt und durch diese gefördert werden. 

Wir bitten um Verständnis, dass wir aufgrund dieser Ausrichtung auf den Gemeingebrauch keine 
reinen „Hundeparks" planen und betreiben. Angesichts der Folgen des Klimawandels, insbeson­
dere der zunehmenden Baumschäden und -verluste, fehlen der Stadtverwaltung Dresden leider 
finanzielle wie personelle Kapazitäten um eine derartige freiwillige Aufgabe wahrzunehmen." 

Mit freundlichen Grüßen 

\' K\e� 
Vorsitzende 

Anlage Beschlussausfertigung 




